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NeueMobilfunkantennen imSandlandaufgestellt
KommunikationTelekom kündigt bei Neuaufstellung einenweiterenMast in Kaisersbach an.
Alfdorf. Gute Nachricht für Alf-
dorf: Die Telekom hat die Mobil-
funk-Versorgung im Sandland
verbessert. Mit der Inbetrieb-
nahme der neuen Mobilfunkan-
lage auf Gemarkung Vorderstei-
nenberg / Hellershof, an der L
1080 gelegen, findet die jahrelan-
ge Standortsuche ein Ende. Die
Mobilfunk-Abdeckung in Hel-
lershof, den umliegenden Sied-
lungen sowiederLandstraßeund
Zufahrtsstraßen steige laut Tele-
kom spürbar.

Auch der Empfang in Gebäu-
den verbessere sich. „Angesichts
der hügeligen Landschaft und
der umliegendenWälder blieben

innerhalb des Suchkreises nur
wenige Möglichkeiten für den
neuen Standort, um eine optima-
le Versorgung zu gewährleisten“
sagt Sabine Wittlinger, Partner-
managerin der Telekom in der
Region Südwest. „Der Mast ist
mit der neuesten Antennentech-
nik bestückt, so dass auch größe-
re Datenmengen problemlos
übertragenwerden können.“

Der 40Meter hohe Stahlgitter-
mast ist mit neuster Antennen-
technik ausgestattet, GSM und
LTE sind bereits aktiviert, der
modernere Standard 5G soll laut
Telekom im Jahr 2023 freige-
schaltet werden. Die Mastinfra-

strukturkannbeiBedarf auchvon
weiteren Netzbetreibern genutzt
werden und ist dafür entspre-
chend ausgelegt. Telekom, Voda-
fone und O2 kooperieren seit ei-
nigen Jahren, um Mobilfunklö-
cher schneller zu schließen.

Um die Mobilfunkversorgung
im Sandland weiter zu verbes-
sern, hat die Telekom einen wei-
teren Standort bei Kaisers-
bach/Cronhütte errichtet. Es fol-
gen Installationsarbeiten an der
Technik sowieweitereVorarbei-
ten zur Netzintegration. Die In-
betriebnahme ist laut Telekom
für das zweite Halbjahr 2023 ge-
plant.

Sechs Leute drücken den Knopf, mit dem dasmobile Internet in Hel-
lershof schneller wird. Foto: privat

Lorch 
und Alfdorf

Baustelle amOriaplatz ruhtbis 2023
SanierungDie Schäden an der Verdolung desGötzenbachs sind gravierender als erwartet. Die Fläche ist
provisorisch geschottert worden.Von Cornelia Villani

Lorch

D ie Baustelle am Oria-
platz ist verschwun-
den, ebenso die gesta-
pelten Pflastersteine

beim Kriegerdenkmal. Dem Lor-
cher Weihnachtsmarkt am Wo-
chenende steht also nichts mehr
imWege,wortwörtlich.Dochdie
Arbeiten an der Verdolung des
Götzenbachs sind nicht beendet,
informiert die Verwaltung.

Wo nun östlich der Kastanien
- zwischen der August-Wilhelm-
Pfäffle-Straße und der Brücke

zumplätscherndenGötzenbach -
Schotter liegt, wird im Frühjahr
weitergebaut, „ab März oder
April“, vermutet Bürgermeiste-
rin Marita Funk. In diesem Be-
reich waren Schäden festgestellt
worden. Ein Bereich, der erst vor
knapp vier Jahren saniert wor-
denwar.Deshalb ist hier auchdie
zuständige Firma in der Pflicht,
Bürgermeisterin Funk spricht
von „Mängelbeseitigung“. Die
Stadt müsse keine Kosten tra-
gen.

Stadtbaumeister Achim Wai-
bel ergänzt, dass die Schäden
weit gravierender gewesen seien
als erwartet. Man habe mit klei-
nen Rissen im Dach der Verdo-
lung des Baches gerechnet: „Die
hätten wir schnell beseitigen
können.“ So einfach ist es nun
aber nicht. „Aktuell gehen wir
davon aus, dass aufgrund der Be-
gutachtung vorgeschlagen wird,
dass der Deckel der Verdolung
auszutauschen ist“, sagt Marita
Funk. Mit Deckel sei die obere
Schicht auf der gesamten Fläche
gemeint, erklärt AchimWaibel.

Die Prüfung laufe, ob eine

neue Statik notwendig wird, so
Funk weiter: „Danach erst kön-
nen die entsprechenden Arbeits-

vorbereitungen und Materialbe-
stellungen durchgeführt wer-
den.“ Da diese Vorleistungen

dieses Jahr nicht mehr möglich
seien, ruhe die Baustelle bis kom-
mendes Frühjahr. Die Pflaster-

steine werden bis dahin woan-
ders gelagert, sagt Achim Wai-
bel.

Die Baustelle am Lorcher Oriaplatz ist verschwunden. Weiter geht es erst im Frühjahr, weil Vorbereitungen und Bestellungen ihre Zeit brau-
chen. Dafür kann Lorch jetzt denWeihnachtsmarkt ohne Zäune undMaschine genießen. Foto: cop

”AbMärz oder
April wird

weitergebaut.“
Anita Funk
Bürgermeisterin

Erwachsenwerdenundhandeln
BildungAn der Schäfersfeldschule Lorch fand ein Pädagogischer Tag zumProgramm „LionsQuest“ statt.
Lorch. Lions Quest (LQ) ist ein
Programm zur Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung von
Jugendlichen mit dem Ziel „Er-
wachsen werden“ und „Erwach-
sen handeln“. Hinter den Lions,
den Löwen, steht in diesem Zu-
sammenhang der Lions Club Li-
mes, der den Pädagogischen Tag
der Schäfersfeldschule Lorch ge-
meinsam mit der Kaufmänni-
schen Krankenkasse KKH geför-
dert und gesponsert hat.

Mit der LQ-Trainerin Bettina
Huber frischte der Großteil des
Kollegiums die Kenntnisse und
Erfahrungen der bereits durch-
laufenen Ausbildung des Pro-
gramms „Erwachsen werden“

auf. In verschiedenen Übungen
und mit den für LQ typischen
„Energizern“ erlebten die Lehr-
kräfte das Programm durch den
Perspektivenwechsel vomAnlei-
tenden zumTeilnehmer.

Gemeinschaft gestärkt
Bei immer wieder veränderten
Gruppen und Aufgabenstellun-
gen erfuhrendie Lehrkräfte nicht
nurmancheNeuigkeit voneinan-
der, sondern konnten auch mit
Engagement und Humor die Ge-
meinschaft des Kollegiums stär-
ken,wie die Schulemitteilt.Nach
den fordernden zwei Coronajah-
ren sei dies ein geschätzter und
wertvoller Nebeneffekt des Auf-

frischungskurses gewesen.
Inhaltlich stand die mittler-

weile fünfte Auflage des Pro-
gramms im Vordergrund. In
Kleingruppen, nach Klassenstu-
fen zusammengesetzt, wurde das
schulinterne LQ-Curriculum auf
den Prüfstand gestellt, Themen
wurden gestrichen und neue As-
pekte aufgenommen.

Der kleine Teil des Kolle-
giums, der die LQ-Ausbildung
noch nicht hat, wurde vom Prä-
ventionsbeauftragten Simon
Münch in die Grundstruktur des
Programms eingeführt, ebenfalls
mit vielen Übungen und ersten
Erfahrungen mit den sogenann-
ten Energizern.

Pädagogischer Tag an der Schäfersfeldschule: Für die einen war es
neu, für die anderen eine Auffrischung: das LQ. Foto: privat

AusdemGemeinderat

Raus aus demSchutzgebiet
Alfdorf. Um den Jugendlichen in
Mannholz dieMöglichkeit zu ge-
ben, im Heimatort ansässig zu
bleiben soll beim Landratsamt
ein Antrag auf Herausnahme aus
dem Landschaftsschutzgebiet
gestellt werden, darin war sich
der Alfdorfer Gemeinderat in
seiner Sitzung einig. Der Teilort
sei stark durch das Landschafts-
schutzgebiet „Welzheimer Wald
mit Leintal“ geprägt. Bereits im
Jahr 2003 sei ein Vorschlag der
Gemeinde zur Bereinigung der
Grenzen des Schutzgebietes „aus
Zeitgründen“ vom Landratsamt
nicht bearbeitet worden. Die Alf-
dorfer Politik hält diese Grenzen
teilweise für „nichtnachvollzieh-
bar“.

Bebauungsplan für Solarpark
Alfdorf. Um auf Gemeindegrund
erneuerbare Energien erzeugen
zu können, segnete der Gemein-
derat den Entwurf des Bebau-
ungsplans „Solarpark Stixenhof“
ab. Imweiteren Verfahren sollen
die Öffentlichkeit und die Trä-
ger öffentlicher Belange über das
Vorhaben unterrichtet werden
und Gelegenheit zu ersten Stel-
lungnahmen bekommen.

Zuschlag für Breitbandausbau
Alfdorf. In spätestens anderthalb
Jahren sollen die Schwachstellen
im Breitband-„Niemandsland“
von Alfdorf eine relative Glasfa-
serdichte erhalten. Der Gemein-
derat ermächtigte die Verwal-
tung, den Zuschlag zum Bau und
Betrieb eines Breitbandnetzes im
Rahmen der Förderprogramme
„Weiße Flecken“ an die NetCom
BWzu erteilen.

Zuschlag für Skateanlage
Alfdorf. Nächster Schritt für den
Trendsport: Auf dem Gelände
nördlich des Feuersees in Pfahl-
bronn soll eine stationäre Skate-
anlage entstehen. Nachdem die
Förderzusage aus dem Leader-
Programm in Höhe von 21 000
Euro vorlag, wurden die Anlage-
teile sowie die Montage ausge-
schrieben. Mit dem Ergebnis der
Ausschreibung konnte sich der
Gemeinderat anfreunden, den
Zuschlag erhielt für 53 264 Euro
die Firma Schneestern aus Dur-
lach.

Hausanschluss für Supermarkt
Alfdorf. Die Erschließungsarbei-
ten für den Hausanschluss mit
Wasser und Abwasser am ge-
planten Lebensmittelmarkt Alf-
dorf-Ost wurden für 43 714 Euro
vergeben. Laut stellvertreten-
demBürgermeister KlausHinde-
rer sei die Eröffnung für Mitte
2023 geplant. aro

Kurzundbündig

Digitaler Adventskalender
Lorch-Waldhausen. Jeden Tag im
Advent einen Gedankenanstoß
via Whatsapp auf das Handy be-
kommen – das ist der Digitale
Adventskalender, eine Aktion
des Nordwestdistrikts des Evan-
gelischen Kirchenbezirks
Schwäbisch Gmünd. Er enthält
Beiträgen der Pfarrerinnen und
Pfarrer aus Lindach-Mutlangen,
Lorch und Weitmars, Großdein-
bach und Waldhausen sowie des
Pfarramts des Stauferklinikums.
ZumAnmelden schickt man eine
Whatsapp mit „ja“ an (07172)
22519 und speichert die Telefon-
nummer unter „Adventskalen-
der“. Die Abmeldung ist jeder-
zeit mit einem „Stopp“ an diesel-
be Nummermöglich.
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